
60 Hamburf'sr Juru-en •.ind ~",ädchenim Großlager an der Königszinne-Jugendgruppe dsrhristians-lirchengcrncin~e ent~cckt userbergland - Große
1 andez-p Läne

~odenwerder.- !':eiteinigen Tagen hat das iesengeHlnde.<<n der eser unterhalb
der Könicszinne eine eigene Note erhalten. ° ort sind in einem auberen Viercc~
neun große Fünferz~lte und zehn Yleinere luftige BEhausun·en ent tanden, die
sich mit deln .irtschEfts- oder KücheDzelt und einem 45 qm großen TS,eszelt
um einen weiten freien :rl~t.zund den Fahnenma st mit der Jugencgomeindeflagge
und dem DLRG- zeichen gruppieren. Diakon Jeschono~ski mit Gattin und seinen
drei ,andern, z ei mtter als Koch- und irtschaftsfrauen, 43 Jungen und 18

,odchen im Alter von zehn bis 18 Jahren haben sich hier im igeaä ch t und l<'ck-
berg und Königszinne häu lieh riedergelassen, um in zwei ochen das 'eserbere-
land rund um die ~ünchhausenRtedt zu erforschen und zu erwandern.
Schon die Herfahrt mu , ein besonderes O'ntbrnehmen .~'esen sein, denn der niakon
berichtet von einem Eus roit fünf 1J.10r..nen1agerg-epfck, 61 Koffern und ebensoviel
Insassen, so daß dem usfahrer manchmal eine Cänsehaut liber den ,üeken lif'f
und das Fahrzeug eine recht "tiefe" 3traßenlage bekam. Nachdem man diesen
"Husarenritt" glücklich überstanden hatte, 'er die Z~ltstadt auch schnell ent-
standen. Und hier fehlt tatsächlieh auch rein gar nichts, angefangen von einer
eigenen aschanlnge über das l'oiJettenz.lt bis hin zu deI'}"Unterkunftsraum"
für die Mphlzei ten, Spiel- und lesestunden oder für (ie ~orC'en-und Abend,'aehe.
In einem besonderen irtschaftszelt ist eine ricltige Küche eineezogen. Propan

orasko her sorgen für achmackhaf te i ttar:smahlzei ten - den häuslichen C'.enflogen-
heiten ents rechend gibt es jeden 'rag pin gutes .!fleichp,'ericht-, fHr G trflnke
und sonstige "Genüsse". Der Augenschein und der verfiihrerische nuft ü erzeu('ten
ohne viele orte von der Leistungsfähigkeit dieser "Feldküche", in der zwei
{ütter und irau Jeschonowski das "Regiment" führen.
Aneesichts der nahen Berge, der ejnladenden ~piel~le30n und ces SoJefreibades
kann in dieser bunt zusamrnenpe ürfelten 1char keine Langeweile aufkommen.
In kluger osmerung wechseln größere Unternehmungen mit Ruhenauaen ab, und auen
das innere Leben kommt bei Andachten und Bibe)Rtun en in der irche oder am
T.a.t;erfeuernicht zu kürz. Der TaR"rleiter enthiilJte einmal seine Planun en ftir
diese Zeit in Bad n erder. Da sollen anaerungen zum Bismarkturm, über den
Vogler na.ch "Rühlo (über PegGstorf, Hopfenberg), zum Bodoturm, fbersnacken,
nach Heinricrshagen und ~irchbrak unt ernommen v ezden , eine (!'a.'''esfahrtmit dem
Boot nach Polle und Jteinmiihle, eine mehrstÜDdige /achtwanderung durch den Vog-
ler, Vorträge des Ortsheimatnfl ers J.udwig Eode über die Geschichte Bodenwer-
ders, des 5tedtförsters Tappe über anderweCe und for tfra en, Filmabende mit
abendfüllenden 'roblemfi lmen für JLl endliche ~" eemannslos", "Viva Zi'1ata" und
"Früchte des Zorns"), ein G€meindeabend in der r"urnhalJe (Frei tag, 17. Juli)
mi t Jug-endlichen aus Eodenwerder (Lichtbilderbericht vom Zeltlager auf Hallig
Hooge und musikalische Darbietunqen) stehen u.a. auf dem reichhaltigen Pro-
gramm. Ein" lb acht" - Anf;ehörig<:lrder T'IRG überwacht das Baden und SchWimmen,
und so werden den Kindern die a~c wie im Vluge vergehen, zumal das -etter sict
bisher noch imruer von seiner guten Seite gezeigt hat.


